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1 Einleitung  

Die nachhaltige und wirtschaftliche Nutzung von Grundwasserressourcen für die Trinkwasserversorgung 
erfordert die Kenntnis der wesentlichen hydrogeologischen Eigenschaften des Gewinnungsgebietes (Ge-
ologische Struktur mit Verbreitung, Lage und Mächtigkeiten von Grundwasserleitern, Stockwerksbau und 
Grundwassergeringleiter und deren Interaktion (hydrogeologische Systembeschreibung)): 

• Hydraulische Eigenschaften des Grundwasserleiters 

- Lockergesteinsgrundwasserleiter  

• Räumliche Verteilung der Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) aller Schichten 
• Porosität 
• Grundwasserverhältnisse (gespannt, ungespannt) 

- Festgesteinsgrundwasserleiter (Karst- und Kluftgrundwasserleiter) 

• Hauptfließrichtungen – Kluftsysteme  
• Durchlässigkeit / Ergiebigkeit 
• Porosität der Festgesteinsmatrix (z. B. Sandstein) 
• Grad der Verkarstung, vorherrschende Fließsysteme  

• Hydrochemische Beschaffenheit des Grundwasserleiters 

• Wasserhaushalt im Grundwassergewinnungsgebiet 

- Räumliche Verteilung der Grundwasserneubildungsrate (Niederschlag und Verdunstung) 
- Oberflächenwasserzuflüsse und -abflüsse (Influenz, Effluenz) 
- Grundwasserstandsdaten (Langzeitganglinien, Extremzustände) 
- Leakage, vertikale Grundwasserströmung 

• Natürliche und anthropogen induzierte Veränderungsprozesse 

- Schadstoffbelastungen und Beschaffenheitsveränderungen 
- Änderungen der Strömungsverhältnisse und der Grundwasserneubildung 
- Änderungen von stofflichen Lösungs-, Fällungs- und Umwandlungsprozessen 
- Salzaufstieg, Altlasten, thermische Veränderungen 

Diese DVGW-Information Wasser gibt eine Übersicht der Verfahren und Methoden, die für die Erfassung, 
Überwachung und Bewertung der hydrogeologischen Eigenschaften von Wassergewinnungsgebieten im 
Rahmen des Ressourcenmanagements geeignet sind. Die Verfahren und Methoden werden erläutert und 
im Hinblick auf Anwendungsgebiete, Aussagegenauigkeit, Aufwand, Kosten und Etabliertheit bewertet.   

Damit ist die vorliegende Information eine wichtige Entscheidungsgrundlage für die Durchführung und Be-
auftragung entsprechender Untersuchungen sowie für den notwendigen Austausch zwischen Wasserver-
sorgern, Ingenieurbüros und Behörden.  

Im Regelwerk des DVGW werden bereits einige hydrogeologische Methoden und Verfahren berücksichtigt 
und detailliert beschrieben (Tabelle 1).  
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